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Leitfaden zur Anbindung von Kundenanlagen mit 
steuerbaren Verbrauchseinrichtungen nach §14a 

EnWG sowie zusätzlicher Steuerung einer 
Erzeugungsanlage nach EEG 

Unterstützende Informationen zum Einbau einer Steuerungseinrichtung durch die 
Stadtwerke Rotenburg (Wümme) GmbH 
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1 Allgemein 

Die Stadtwerke Rotenburg (Wümme) GmbH, im Folgenden als SR bezeichnet, bietet 
die Installation einer Steuerbox (nachfolgend STB) bzw. einer Steuerungseinrichtung 
an, um die Steuervorgänge gemäß §14a EnWG umzusetzen und gleichzeitig die 
Einspeiseleistung einer dezentralen Erzeugungsanlage gemäß §9 EEG zu steuern. Eine 
grundlegende Voraussetzung hierfür ist ein intelligentes Messsystem. Falls ein solches 
System noch nicht vorhanden ist, wird es gleichzeitig von der SR installiert. 

Es ist wichtig, dass während der vom Netzbetreiber festgelegten Steuerungszeiten 
oder durchgeführten Steuerungshandlungen die steuerbare Verbrauchseinrichtung in 
einem funktionsfähigen Betriebszustand bleibt. Dies bedeutet, dass sie jederzeit 
steuerbar sein muss, um einen tatsächlichen Laständerungseffekt zu ermöglichen. Bei 
Ladeeinrichtungen für Elektromobile gilt diese Anforderung auch dann als erfüllt, 
wenn kein Fahrzeug angeschlossen ist oder der Ladevorgang abgeschlossen wurde. 
Technisch muss sichergestellt sein, dass die Steuerungshandlungen der SR Vorrang 
vor den Steuerungshandlungen Dritter haben. 

2 Schematischer Aufbau 
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3 Technische Voraussetzungen für den Einbau der STB 

Für die Installation der STB durch die SR müssen vom Anlagenbetreiber folgende 
Voraussetzungen erfüllt werden:  

- Zunächst ist eine Steuerleitung von der zu steuernden Anlage zum AAR 
(anlagenseitigen Anschlussraum) bereitzustellen und auf einen eindeutig 
beschrifteten 6-poligen Klemmblock für Steuerungsanwendungen aufzulegen. 

- Die bereitgestellten Adern müssen entsprechend ihrer Belegung 
gekennzeichnet werden. 

Wichtig: Die potentialfreien Relaiskontakte der STB müssen mit einer minimalen 
Spannung von 12 V (maximal 230 V) und einem minimalen Strom von 100 mA 
(maximal 2 A) beschaltet werden. Werden diese Werte nicht eingehalten, kann eine 
sichere Kontaktgabe der Relais nicht gewährleistet werden. 

Hinweis: Die STB wird von der SR im Raum für Zusatzanwendungen (RfZ) des Zählers 
montiert. 

EEBUS 

Insofern technisch verfügbar, ist es auch möglich die zu steuernden Anlagen per 
EEBUS an das Smart Meter Gateway anzubinden, welches dann die Funktion der 
Steuerungseinrichtung übernimmt. Hierfür ist ein Netzwerkkabel mit der 
Mindestspezifikation von Cat. 6 und einer Netzwerkdose als fester Übergabepunkt im 
anlagenseitigen Anschlussraum vorzusehen.  

 

4 Beschreibung der Schnittstelle zwischen SR und Anlagenbetreiber 

Die von der SR eingesetzte STB nutzt ausschließlich Relais W4 zur Ansteuerung von 
steuerbaren Lasten gemäß §14a EnWG. Steuerbare Erzeugungsanlagen nach §9 EEG 
werden über die drei schließenden Kontakte S1, S2 und W3 angeschlossen. 

Müssen mehrere Verbraucher der gleichen Kategorie gesteuert werden, so ist 
kundenseitig eine Vervielfältigung der Kontakte durch Trennrelais vorzusehen.  

 

 

 



Leitfaden zum Einbau einer Steuereinrichtung                        Stadtwerke Rotenburg (Wümme) GmbH 
 

 
5 

 

Hinweis: In der Grundeinstellung ist die STB auf die inaktive §14a Regelung 
eingestellt. (Relais W4 inaktiv) Der Öffner bzw. Schließerkontakt ist entsprechend der 
Funktion korrekt zu verdrahten. Es erfolgt des Weiteren in der Grundeinstellung keine 
Reduzierung der Einspeiseleistung für die Erzeugungsanlage. (Kontakte S1, S2 und 
W3 sind offen) 

Die folgenden Darstellungen veranschaulichen die Belegung der Klemmen zur 
Übergabe der Signale, die dem Anlagenbetreiber zur Verfügung stehen: 

Regelkontakt §14a Anlage (Grundstellung, Relais W4 inaktiv) 

 

Regelkontakt §14a Anlage (Leistungsreduktion, Relais W4 aktiv) 
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Schaltstufen zur Reduktion der Einspeiseleistung von Erzeugungsanlagen: 

     100%            60% (S1 geschlossen) 

 

     30% (S2 geschlossen)       0% (W3 geschlossen) 
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5 Installation der Steuerungseinrichtung  

Die Anbringung der Steuerungseinrichtung erfolgt durch die SR im RfZ. Zu beachten 
sind die auf www.stadtwerke-rotenburg.de veröffentlichten Technischen 
Anschlussbedingungen für den Anschluss an das Niederspannungsnetz der SR (kurz: 
TAB Niederspannung) sowie die allgemein anerkannten Regeln der Technik. Die 
vollständige Inbetriebnahme der Steuerungseinrichtung erfolgt nach der Installation 
durch SR per Fernsteuerung und erfordert im Regelfall keine weiteren technischen 
Arbeiten durch SR vor Ort. 

Wichtiger Hinweis: Bei Installation der Steuerungseinrichtung führt der Mitarbeiter 
der SR einen Steuerungstest durch. Die Anwesenheit des beauftragten 
Elektroinstallateurs wird hierbei dringend empfohlen. 

 

6 Änderungen zum STB Installationsort ab 01.01.2026 
 

Ab dem 01.01.2026 erfolgt die Installation der Smart Meter Gateways und Steuerboxen 
bedingt durch den Umstieg auf eHZ-Zähler (Steckzähler) im Raum für Zusatzanwendungen 
(RfZ) des Zählerschranks statt wie bisher im RfZ des Dreipunkt-Zählers. Dies gilt für alle 
Anlagen deren Installation nach dem 01.01.2026 projektiert wird. Für die Installation des 
Zählers ist der optische Kommunikationskopf (OKK) und die Spannungsversorgung für das 
SMGW kundenseitig bereitzustellen und zum RfZ zu verdrahten. 

 

7 Hinweis zu separaten Zählern ab 1.1.2024  

Abweichend von den TAB Niederspannung ist nicht mehr in allen Fällen ein separater 
Zählpunkt (Zähler) für die steuerbare Verbrauchseinrichtung erforderlich. Die 
Bundesnetzagentur hat dies am 27.11.2023 mit der Festlegung BK6-22-300 wie folgt 
bestimmt. 

 Inbetriebnahme 
bis 31.12.2023 

Inbetriebnahme ab 01.01.2024 
Netzentgeltreduzierung nach 

Modul 1 Modul 2 Modul 3 

Zusätzlicher 
Zähler 
erforderlich? 

Ja Nein Ja Nein 

 


